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Das Lalwer Wochenblatt

«scheint wöchentlich drei¬
mal : Dienstag , Donner »-
rag u . Kamstag . Der

Samstagsnummer wird
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Amts - und IntelligenMatt für den Dezirb.
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^ legenen Poststelle.

Die EinrückungSg
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Ars 133. Donnerstag, den 21. November 1878.
Amtliche Aekanntmachnngen.

Calw.  An die Ortsvorsteher.

Mit Erlaß vom 8 . d . Mts . ( Amtsblatt Nro . 130 ) ist sämmtlichen Ortsvorstehern aufgegeben worden , auf den Straßen

und Wegen iu - und außerhalb Orts , soweit dieß nicht schon geschehen , die nöthigen Straßenarbelten ungesäumt vornehmen

zu lassen.
Den eingekommenen Berichten und den unmittelbaren Wahrnehmungen des Oberamts zu Folge ist an manchen Orten noch

nichts geschehen und kann eine Entschuldigung hiefür in dem kürzlich eingetretenen Schneefall nicht gefunden werden , da mit den

Verbesserungs -Arbeiten bis zu dem muthmaßlichen Eintritt strenger Witterung nicht hätte zugewartet werden sollen.

Nachdem inzwischen wieder günstiges Wetter eingetreten , ist in denjenigen Orten , in welchen bisher entweder gar nicht«

geschehen ist oder wo das fragliche Geschäft durch den Schneefall unterbrochen wurde , mit den Straßen -Arbeiten unverzüglich

zu beginnen , beziehungsweise dieselben wieder aufzunehmen.
Ueber das Geschehene haben die betreffenden Ortsvorsteher in 8 Tagen wieder zu berichten.

Den 20 . November 1872 .
K . Oberamt.

Doll.

Bau - Akkord.
In Folge hohen Auftrages werden die Arbeiten zur Erstellung

-er Stationsgebäude zu Brötzingen
im Submissionswege hiemit ausgeschrieben.

Nach dem Kosten -Voranschlags betragen:

Benennung

der Gebäude. V
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Stationsgebäude
Dopp . Wärterwohng.
Güterschuppen
Nebengebäude
Trottoir u . Rampen
Dohlen
Brunnen
Beleuchtung
Bodenwaage

» . Grube
- . Häuschen
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Tüchtige Unternehmer werden eingeladen , Plan . Ueberschlag und Bedingnißheft auf dem Hochbau -Bureau in Hirsau  ein¬

zusehen und ebendaselbst ihre Offerte mit dem in Prozenten ausgedrückten Angebote schriftlich und versiegelt , unter Anschluß vo»

Vermögens - und Fähigkeitszeugnifsen bis

Mittwoch , - en 4 . Dezember 1872 , Vormittags 1v Uhr,
portofrei und versehen mit der Bezeichnung

Angebot für Bauarbeiten in Brötzingen,
einzureichen , zu welcher Zeit die urkundliche Eröffnung der Offerte stattfindet , welcher die Submittenten anwohnen können.

Hirsau,  den 19 . November 1872. König !. Eisenbahnhochbauamt.
Naschold .

erkauf vM Bau-LBrennholz.
Die Versteigerung vom 6 . ds . des Holzes auf der Station Teinach hat die höhere

Genehmigung erhalten . Ueber das Holz am Kengel und in Wildberg ist anderweitig

verfügt worden.
Nagold , den 18 . November 1872 . K . Eisenbahnbauamt.

Herrma nn.

Vermißte Urkunde.
Der Auszug aus dem Unterpfandsbuch

der Stadt -Gemeinde Calw , Bd . XVi ., Bl . 33

über das von den Schneider Joh . Ludwig
Häußler ' schen  Eheleuten von da , unter 'm

5 . Mai 1852 , dem Kaufmann Carl D or¬

tend  ach ebendaselbst für eine Kausschil
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lings -Forderung von 227 fl. bestellte Un¬
terpfand auf den zehnten Theil einer drei-
stockigten Behausung mit Keller in der Le¬
dergaffe ist verloren gegangen.

Es ergeht nun auf Antrag der Be¬
theiligten an den unbekannten Inhaber
dieser Urkunde hiemit die Aufforderung,

solche binnen 3 Monaten hieher vorzuleg en,
oder deren Besitz anzumelden , widrigenfalls
dieselbe nach fruchtlosem Ablauf dieser Frist
für kraftlos würde erklärt werden.

Tübingen , den 15 . Novbr . 1872.
Die Civil -Kammer des Kreisgerichtshofs.

Schäfer.

Kgl. Eisenbahnbauamt Pforzheim.
Höherem Aufträge zu Folge werden die Trottoirs der Stationen der Enzbahn

>on -Birkenfeld bis Calmbach nüt einem Steinpflaster versehen und die betreffenden
Arbeiten zur Vergebung im Submissionswege hiemit ausgeschrieben.

Es betragen nach deni Kostenvoranschlage die Grab - und Pflaster -Arbeiten für die
Station Birkenfeld . 130 fl.

„ Neuenbürg . 450 fl.
„ Rothenbach . 130 fl.
„ Höfen . 160 fl.
„ Calmbach . 390 fl.

Zus . - > 1260 fl.
Die öffentliche Submisstonsverhandlung findet

Montag, den 25. November, Vormittags 11 Uhr,
auf dem Banamtsbureau in Pforzheim , wo auch Kostenvoranschlag , Akkordsbedingungen
und Pläne zur Einsicht aufliegen , statt und wollen die Offerte auf das Gesammte
oder einen Theil der Arbeiten bis zur genannten Zeit , schriftlich und versiegelt , hieher
eingereicht werden.

Pforzheim , den 16 . November 1872 . K. Eisenbahnbauamt.
S ch m o l l e r.

Verkauf von Gebäulichkeiten
auf den Abbruch.

Die Unterzeichnete Stelle verkauft gegen Baarzahlung :
eine ehemalige Aufseherwohnung , bestehend aus einem Haupt-

und Nebenbau ; elfterer 25 Fuß lang , 14 ' breit u . 17 ' im Giebel
hoch, enthält 2 vertäfelte Stuben u . Dachraum , letzterer 15 ' lang,
10 ' breit , u . vergl - 7,5 ' hoch, enthält Küche und Abtritt ; beide
Theile sind aus Fachwerk und mit Ziegeln gedeckt;

2) eine ehemalige Schmied -Werkstätte , 24 ' lang , 15 ' breit , 13,5'
im Giebel hoch, ebenfalls aus Fachwelt und Ziegeldach.

Beide Gebäude liegen an der Staatsstraße zwischen Calw und Wildberg oberhalb
Station Teinach und werden zur Einsichtnahme von dem daneben wohnenden Bahn¬
wärter aufgeschlossen. Auch können bei demselben die Bedingungen über Abbruch und
Abfuhr eingesehen werden.

Offerte auf das eine oder andere oder beide Gebäude zusammen sind schriftlich und
versiegelt längstens bis 1. Dezember hierher einzusenden.

Nagold , den 15 . Novbr . 1872 . K. Eisenbahnbauamt.
H errmann.
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Verkauf von Baugeriithfchafteu.
Auf der Strecke Teinach - Wildberg  werden im öffentlichen

Aufstreich verkauft werden:
_  Erd - und Stein -Rollwagen , und Theile von solchen für verschiedene

Spurweite , Trollkarren , Hand -, Roß - und Schnappkarren , Schubkarren und einiges
sonstiges Geräthe , ferner circa 60 Ctr . Beschläg -Eisen von Rollwagen , Schnapp-
und Schubkarren , Kastenpumpen rc., sowie eine Parthie Abfallholz,

Dienstag den 28. d. M., Mittags 12 Uhr,
Anfang auf der Station Teinach.

Nagold,  den 15 . November 1872 . K. Eisenbahnbauamt.
Her rmann. _

Mtttifchläger - Gefuch.
Tüchtige Steinschläger finden auf hiesigem Bahnhofe Beschäftigung . Näheres bei

Bauführer Hang  hier.
Nagold,  den 16 . November 1872 . K. Eisenbahnbauamt.

Herrmann ._

Aichelberg. > Die Bedingungen sind zur Einsicht auf°
Die ! gelegt . Offerte wollen längstens bis

Kalfstem-Licscruug! ^
von 250 Haufen auf die Straßen hiesiger >Angegeben werden.
Markung wird im Submissionswege akkor- ! Den 18 . November 1872.
dirt . I Gemeinderath.
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Privat -Anzeigen.
Ein schöner

Kinder -Kausladen
ist zu verkaufen ; wo ? sagt die Exped . d. Bl.
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sagt die Exped . d. Bl.
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Nachdem ich die Speisewirthschast des Hrn . Voßler  in der Badgasse

hier gepachtet habe , erlaube ich m ir zu der am

Sonntag , den 83 . d. Mts
stattssudenden Eröffnung derselben , sowie auch zu fernerem Besuche höstichst einzuladen.

Es wird  mein Bestreben sein , sowohl durch gute billige Weine und Speisen , als

auch durch ausgezeichnetes Bier , sowie durch aufmerksame Bedienung meine werthen Gäste

zu befriedigen.
Achtungsvoll

Calw , 20. November 1872.
Carl Woehele.

G r u n b a ch.
Verwandte , Freunde und Bekannte laden wir zur Feier unserer am

kommenden Montag und Dienstag , den 25 . und 26 . November statt¬
findenden

schneit
in unser elterliches Haus , das Gasthaus zur „Krone"  dahier freund-
Achst ein.

Grimbach , den 20 . November 1872.
Friedr. Bohnenberger,

Kronenwirths Sohn.

Pauline Geugenbach,
Löwenwirths Tochter in Unterreichenbach.

Sichere Anlage von Ersparnissen
ohne irgendwelchen Verlust

und im Glücksfalle

einen großen Gewinn
chietet das von den Herren

Alott , ZIktttK Lt T)« INP.
in Stuttgart , Ulm und Heilbronn j

gegründete Unternehmen , Staats - und Gemeindeanlehensloose , d eren Solidität ge^
sichert  ist , und bei welchen jedes Loos mit einem Gewinn erscheinen muß,  durchs
Einzahlung von kleinen monatlichen Einlagen erwerben zu können.

Ebenso ist hier Gelegenheit geboten , sich bei Loos  gesellschaften von 20 Personen
zu betheiligen , welche mit 60 — 160 Loosen an jährlichen 12 — 26 Gewinnziehungen
theilnehmen , wozu die Bedingungen sehr günstig  sind.

Außerdem sind auch alle Arten von Anlehensloosen gegen Baarzahlung zum
Tagescours zu haben.

Jede weitere Auskunft ertheilt mit Vergnügen
Der Hauptagent für Calw und die umliegenden Bezirke : !

C. W . H eiler. _!
— — ^ ^ Nagold . !

Sägmühle-
Verpachtimg.

Die der Freih . v . Gültl in gen 'scheu
Gutsherrschaft gehörige n eu eingerichtete
Sägmühle dahier mit einem Gang und

einem Lattenschnitt , und sehr guter,
die Flößerei nicht beeinträchtigter Wasser»
kraft , deren Gang leicht auf Wunsch des
Pächters zum Langholzschneiden eingerichtet
werden kann , wird

Mittwoch,  den 27 . d. Mts .,
Nachmittags 1 Uhr,

im Waldhorn dahier , und zwar vom 1.
Januar 1873 an auf 6 Jahre öffentlich
verpachtet , wozu Liebhaber , auswärtige mit
Vermögenszeugnissen versehen , eingeladen
werden.

Den 19 . November 1872.
Freih . v. Gült  lin g en'sche

Gutsverwaltung.

Ein Mädchen,
das mit Vieh umzugehen weiß , kann so»
gleich eintreten , bei gutem Lohn ; bei wem?
ist bei der Expedition dieses Mattes zu
erfragen.

Eine Stube
sammt Küche ist sogleich oder bis Lichtmeß
zu vermiethen bei

Wittwe Wiedmann,
Nonnengasse.

Ein größeres

Allmlmdslülüe
anl obern grünen Weg hat zu verpachten

Christian Schnaufer,
Nothgerber.

Zu vermiethen
bis Lichtmeß eine groß - freundliche Woh¬
nung bei Wagner Geiger

junior.
Ein kleines

Reinsten

^Fruchtbranntwein,
sowie auch alle anderen Sorten sind stets
vorräthig in guter Qualität zu billigem
Preise zu haben bei

Bäcker Heugle
auf der äußern Brücke.

Logis
!hat  zu vermiethen

Christian Waide!  ich.

125 fl. Pfleggelb
hat sogleich auszuleihen

jBäcker Schnüerle.
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Buckskinz-Haildschiihe
in scköner Auswahl

empfiehlt ^ « .

Ein schönes

zu einem Weihnachtsgeschenk passend , hat
billig zu verkaufen

Fr . Schmelzte,  Lackier.

Lotterie
des machan. Lehnsessels vonC. Ri epp, Sattlermeister, Calw.

Von hoher Kreisregierung wurde mir die Erlaubniß ertheilt zur Lotterie des von
mir für die hiesige Gewerbeausstellung angefertigten Lehnsessels  ertheilt und er¬
laube ich mir Loose  hiezu L 12 kr. per Stück ergebenst anzubieten.

Achtungsvoll
C . RiePP.

_ _ Verkauf der Loose bei Hrn . C. Zi lling  und mir selbst._

^ V i 8.
Den Herren Bierbrauern hiemit zu gefälliger Notiz , daß die seither durch C. W.

Heiler  in Calw vertretene rühmlichst bekannte

Malzfabrik Nördlinzen
mich unter Heutigem als alleinigen Agenten für Weil der Stadt , Calw  und Um¬
gegend an geste llt hat und ich daher von nun an für jeden Bedarf Lager von feinstem
Wiener -Malz halten werde.

Muster stehen jederzeit auf Verlangen zu Diensten und sehe recht belangreichen
Aufträgen entgegen.

We il der Stadt,  27 . Oktober 1872.

_ _ Oskar Schütz.
Auswanderer nach Amerika

empfangen die Annahme -Scheine auf die berühmten Bremer , Hamburger und
Liverpools » Dampfschiffe bei Unterzeichnetem zu denselben fixen Preisen , wie in
den Häfen selbst.

Der concessionirte Bezirks -Agent:
Gmil Dreist ._

IlvIir8tvU6N
für gut erzogene junge Leute , welche
sich dem Kaufmannsstande wid¬
men wollen » werden durch den Unter¬
zeichneten kostenfrei besorgt.

k ». Irruzx in Hellbraun,
Sülmerstraße Nro . 73.

6 Wagen

guten Dung
hat zu verkaufen

Carl R euthlinger,
Bäcker.

Hof Lützenhart  b . Hirsau.
Auf Weihnachten suche ich einen tüch¬

tigen , soliden

Noß-Knecht.
G . Dornfeld.

Den von I . A . Schauwecker  in Reut¬
lingen erfundenen , durch seine erstaunliche Wir¬
kung auf Oberleder an Schuhen und Stie¬
feln rühmlichst bekannten Königlich patentirten
unübertrefflichen

Leder Gerbfettstoff
empfiehlt in Fläschchen zu 12 , 18 und 30 kr.

die Exped . d. Bl.

Calw.

Lan- wirthschastlicher Pezirksverein.
Der Ausschuß versammelt sich nächsten Samstag,  den 23.

Nov ., Nachmittags 1 Uhr , im gewöhnlichen Locale . Die Mitglieder
werden zu möglichst vollzähligem Erscheinen sreundlichst eingeladen.

Calw , den 20 . Nov . 1872.
Der prov . Vorstand

E . Hör lach er.

Tagesneuigkeiten.
Wegen vorzüglicher Dienstleistungen wurden verschiedene Auszeichnungen

an Angehörige des K . Landjägerkorps verliehen ; wir erwähnen von denselben:
die Stationskommandanten Wöhrle  in Calw , Bader  in Nagold , und die
Landjäger Walker  in Sindelfingen und Klink  in Magstadt , welche Geld¬
prämien erhielten.

IV6 . Stuttgart,  16 . Nov . ( 104 . Sitzung der Kammer der Abg.
Schluß .) v . Bo scher erklärt sich, an der Hand zahlreicher Erfahrungen , nnt
Mayer einverstanden . Schuldt,  als zweiter von 8 emgezeichncten Rednern,
gegen die Ertrags -Fassion , d>c um ihrer Schwierigkeit willen unausführbar sei;
er würde gerne einen Antrag auf Abschaffung der complicirten Classen -Tafeln
stellen . Pzeisfer:  wenn auch die ersten Fassionen mangelhaft genug wären,
sie würden sich binnen S — 10 Jahren so verbessern , daß sie ein ganz wrrth-
volles Material abgeben würden . Eine Trennung von Arbeitsverdienst und
Betriebskapital sei eine Unmöglichkeit . Deßhalb sei die Commission in ihrer
Mehrheit aus den Antrag der Schätzung des Rein -Ertrages gelangt . Aller¬
dings gebe cs Menschen , die nicht richtig fatiren können,  oder nicht richtig
satiren wollen,  aber auch mit dem Regierungs -Entwurf könne man zu fal¬
schen Resultaten gelangen ; dieser vereinige die Fehler aller Systeme . Ein Blick
auch auf die verbesserte Classentafcl zeige , daß immer noch 800 — 1000 Classcn
übrig bleiben . Mayer  v . H . liest eine lange Rede und gelangt zu dem An¬
träge etwa dahin gehend , man solle Seitens der Regierung die Classentafcl in
der Weise revidiren , daß das Schwergewicht der Schätzung mehr in die Com¬
mission , als in dre Clasjcntafel verlegt würde , v . Schab : die Classentafcl
habe in der Stcuergesetz -Comm . den größten Kampf herbeigrführt , die höheren
Gewerbetreibenden haben sich nachdrücklich dagegen erheben , weil sie gefühlt,
daß sie von der neuen Einrichtung vcrhältnißmäßig schwer betroffen würden.
Finanz -Min . v . Renner:  die Trennung von Arbeitsverdienst uno Betriebs-
kapilat solle dem kleinen Gewcrbircibenden zu Gute kommen ; nur diese Thei-
lnng lasse eine progiesstve Skala zu ; als HMrnittel sx, aber eine Classen-
Tasel unentbchr ' ich. Würde diese nicht im Derordnungswegc für 'S ganze Land
ausgestellt , so wäre jeder Ort genöthigt , eine solwe für sich zu entwerfen . In
ein . -, Reihe von Slädtrn haben sich di - Echätznngsmi g> cder einstimmig für

heu Cniwurf ausgesprochen , ersten Bersahrcn weit einfacher sei, als ; edeS an --
Redigiri , gedruckl und verlegt

dere vorgeschlagene . Dieser Erklärung haben sich auch die Mitglieder der Probe
Einschätzungs -Comm . in Heilbronn angeschlossen . Wollte man das System
des Rein -Ertrags in das Gesetz aufnchmen , so müßte man den Reinertrag
definiren und da » sei eine völlige Unmöglichkeit . Retter  für den Regierungs-
Entwurf ; wenn man in der Classen -Tafel die Kleinen als bedroht darstelle , so
verstecken sich dahinter die Großen , die gerechter , aber auch schwerer angelegt
werden sollen . Nachdem noch Hohl , Müller  v . M . u . Auch  gesprochen,
erhält um halb 1 Uhr Mohl  das Wort : er spricht bis halb 2 Uhr ; er ist
gegen eine andere Besteuerung überhaupt , einmal weil die Finanzverwallung.
in ganz falschen Grundsätzen befangen sei, und weil die Gewerbe hoch genug
besteuert seien ; durch das neue Gesetz würden die Gewerbe aber dreifach höher
angelegt . Stellt einen Antrag , der die Gcwerbcbesteuerung wesentlich in die
Hände der Behörde legt . Auch Beutler  stellt einen auf Beseitigung der
Classcntafel berechneten Antrag . Da ein Ende der Verhandlung nicht akzu°
ehen ist, wird die Sitzung abgebrochen-

— Berlin,  16 . Nov . In der heutigen Sitzung des Abgeordneten¬
hauses brachte der Minister des Innern die Kreisordnungsvorlage ein,

— Stralsund,  15 . Nov . Durch Orkan und Uebersch .oemmungcn
gingen hier etwa 80 Fahrzeuge zu Grunde . Nachrichten von Zingst,
Darß und Hiddensoe  melden den Untergang fast aller Fischer¬
fahrzeuge , Schwere Beschädigungen an Mobilien und Gebäuden sind
zu beklagen . Der Schaden ist sehr groß . Noch jetzk ist die Lage
sehr schwierig , weil Obdach und in Folge Brunnenüberfluthung Trink¬
wasser mangelt . Menschenleben sind keine verloren gegangen , dagegen
große Viehherden umgekommen . Ein Regicrungsdampfer mit Pro¬
viant und Hilfsmannschaften ist unterwegs . Auch aus Rügen  wer¬

den Ungliicksfälle gemeldet . In Benwitz  kamen 8 Personen um
Stralsund,  16 . Novbr . Die . BaltischeZeitung " meldet über die durch

die Ueberschwemmung verursachten Verheerungen ans guter Quelle folgende
Details : Die Ortschaften Prerow , Ahrenshopp , Born und Wieck auf der Halb¬
insel Darß haben furchtbar gelitten . Die Bevölkerung von Prerow scheint ent¬
schlossen zu sein , ganz auszuwandern . Der Küste entlang flno ganze Morgen
Landes abgeschwemmt , anderwärts sind neue angetrieben In Neuendorfs auf
Hiddensoe sind von 57 Häusern nur 5 unversehrt . Die Einwohnerschaft ist
muthlos . Die ganze Düne von Göhren bis Tkicssow ist svrtgerissen . Ein
ungeheurer Viehverlust wird von allen Seiten ' gemeldet . Der Gesammt-
vcrlust des Regierungsbezirks Stralsund zählt nach Millionen . Gestern hat
sich ein Verein gebildet , um einen Hilferuf für die Verarmten durch ganz
Deutschland zu erlassen.

Frankreich . Paris,  16 . Nov . . Vien Public " meldet : Graf Arnim
und Remusat hatten mehrere Unterredungen wegen Abschaffung der Pässe;
wir Hessen, daß diese Frage baldigst zur Befriedig » » -, beider Regierungen ge¬
lbst weiden wird ." ' ^
von Ä. Oelschläacr. —---- --


	S 12 A 047_0551
	S 12 A 047_0552
	S 12 A 047_0553
	S 12 A 047_0554

